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Sägekirche im Wattental

Beginn

Du, Herr, gabst uns dein festes Wort. Gib uns allen deinen Geist!
Du gehst nie wieder von uns fort. Gib uns allen deinen Geist!

Bleibe bei uns alle Tage bis ans Ziel der Welt.
Gib das Leben, das im Glauben die Gemeinde hält.

Deinen Atem gabst du uns jetzt schon als Unterpfand.
Denn als Kinder deines Vaters sind wir anerkannt.

Nähr die Kirche, alle Glieder, stets mit deiner Kraft.
Stärk uns täglich, immer wieder in der Jüngerschaft.

Gloria

Gloria, Ehre sei Gott und Friede den Menschen seiner Gnade,
Gloria, Ehre sei Gott, er ist der Friede unter uns.

Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an,
wir rühmen dich und danken dir, denn groß ist deine Herrlichkeit.

Du bist der Herr, der Heilige, der Höchste allein.
Du nimmst hinweg die Schuld der Welt, erbarm dich unser Gotteslamm!



Zwischengesang

Halleluja, halleluja, Herr, dein Wort gibt uns Leben!
Halleluja, halleluja, deine Liebe ist bei uns!

Jesus ist Herr der ganzen Welt. Er ist der König der Schöpfung.
Sagt es auf Erden überall: Er starb und er wurde auferweckt!
Preis sei dem Vater und dem Sohn, Preis sei dem Heiligen Geiste.

Gabenbereitung
Wenn wir unsre Gaben bringen sollen sie ein Zeichen sein,
dass wir da sind, um zu feiern, denn Gott lädt uns alle ein.

Wenn wir unsre Gaben bringen lasst uns preisen unsern Gott,
der uns schenkt die Frucht der Erde, Leben gibt in Wein und Brot.

Wenn wir unsre Gaben bringen bringen wir uns selber dar.
Was wir sind und mit uns tragen legen wir auf den Altar.

Wenn wir unsre Gaben bringen wollen wir Gemeinschaft sein;
dann bist du in unsrer Mitte. schenkst dich uns in Brot und Wein.

Sankfus
Heilig, heilig, heilig ist der Herr des ganzen Universums.
Alle Völker der Erde sollen seine Herrlichkeit sehen.
Hosanna, hosanna, hosanna so preisen dich alle.
Hosanna, hosanna, hosanna so preisen dich alle.
Und Ehre sei dem, der kommet im Namen unseres Herren.
Hosanna, hosanna, hosanna so preisen dich alle.



Kommunion

Alle meine Quellen entspringen in dir, in dir, mein guter Gott.
Du bist das Wasser, das mich tränkt und meine Sehnsucht stillt.

1. Du bist die Kraft, die Leben schenkt, eine Quelle, welche nie
versiegt. Ströme von lebendigem Wasser brechen hervor.

2. Du bist der Geist, der in uns lebt, der uns reinigt, der uns heilt
und hilft. Ströme von lebendigem Wasser brechen hervor.

3. Du bist das Wort, das mit uns geht, das uns trägt und uns die
Richtung weist. Ströme von lebendigem Wasser brechen hervor.

4. Du bist der Glaube, der uns prägt, der uns stark macht, offen
und bereit. Ströme von lebendigem Wasser brechen hervor.

5. Du bist die Liebe, die befreit, die vergibt, wenn uns das Herz
anklagt. Ströme von lebendigem Wasser brechen hervor.

GEBET DER KOLPINGSFAMILIE
Herr Jesus Christus, deine Botschaft zu verkünden und sie in die Tat
umzusetzen, ist dein Auftrag an die Kirche. Wir danken dir für dein
Vertrauen, das du in die Menschen gesetzt hast. Wir danken dir für
den Menschen Adolph Kolping, der uns in dieser Aufgabe zum Vorbild
wurde. Gib uns die Gaben, durch die er sein Werk prägte: Gläubigkeit
und Selbstvertrauen, Lebensernst und Freude, Selbstverantwortung
u nd Solidarität, Geschichtsbewusstsei n und Fortsch rittswi I le. Stärke
unseren Glauben, damit wir derWelt und ihren Forderungen nicht
ausweichen. Wecke in uns die Hoffnung, dass wir Freude bereiten,
wo wir uns um Menschen bemühen. Festige die Liebe, dass wir ver-
antwortungsvoll mitarbeiten an der Entwicklung der Kirche und einer
menschlichen Gesellschaft. Unsere Gemeinschaft im Kolpingwerk soll
ein Anfang sein für dein kommendes Reich. Wir sind bereit. Amen



Sch/uss

In deinem Namen wollen wir den Weg gemeinsam

gehn mit dir, du bist unsere Mitte - bist unsre Kraft.

Und deinen Namen preisen wir und loben dich und

danken dir, du bist unsere Mitte, die Einheit schaffi.

Herr, so wie du uns liebst,

so wollen wir einander l ieben.

Herr, so wie du verzeihst, so wollen wir verzeihen.

Herr, so wie du uns stärkst,

so wollen wir einander stärken.

Herr, so wie du vertraust, so wollen wir vertrauen.


